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Kaiser Wilhelm empfing am Mittwoch vor- /
mittag in Jagdschloß Rominten den österreichisch- :
ungarischen Botschafter am Berliner Hofe, von
Szögyeni -Marich , und nahm von ihm ein Hand - i
-schreiben des Kaisers Franz Josef über dies
Annexion Bosniens und der Herzegowina entgegen. ;
Der Kaiser hatte dann eine längere Unterredung mit'
'dem Botschafter. Infolge der Ankunft des Hrn, .
von Szögyeni-Marich in Rominten erfuhr die Ab- .
reise des Kaiserpaares nach >Cadinen, welche am
Mittwoch früh erfolgen sollte, einen Aufschub. —
Der Reichskanzler Fürst Bülow wird gegen den
12. ds. Mts . aus seiner Sommerfrische Norderney/
definitiv-wieder in Berlin eintreffen. Der leitende'
Staatsmann des Reiches und Preußens scheint also -
die sensationellen Ereignisse im Balkan ziemlich kalt- .
blütig zu beurteilen, sonst würde er wohl auf die!
Kunde von diesen Vorgängen hin sofort nach dem -
Mittelpunkte der politischen Geschäfte zurückgekehrtI
sein. Uebrigens weilt auch der Staatssekretär des -
Auswärtigen, v. Schön , noch-immer in Berchtes- /
gaben. ^

Die Ereignisse in den Bakkanangelegen - ;
heilen überstürzen sich förmlich. Der Unabhängig-
keitserklärung Bulgariens ist die Mitteilung von der -
Annexion Bosniens und der Herzegowina auf de» -
Fuß nachgesolgt, und gleich darauf ist die Prokla¬
mation verkündigt worden, durch welche die Kreter
die Angliedsrung ihrer Insel an Griechen¬
land aussprechen — eine förmlich verblüffende
Gleichzeitigkeit der Ereignisse! Die Annektierung der
okkupierten.Provinzen wurde durch Handschreiben
des Kaisers Franz Josef an die zuständigen Mi¬
nister ausgesprochen, gleichzeitig erging eine kaiser¬
liche Proklamation betreffs der Annexion an das
bosmsch-herzegowinischeVolk, welche ihm eine Ver¬
fassung verheißt. Dieser gewichtige Schritt Oester¬
reich-Ungarns ist allen Signatarrnächten des Berliner
Vertrages durch besondere Noten bereits milgeteilt
worden. In der an die Pforte gerichteten Note
wurde hiebei die Räumung des SandschakS Novi-
bazar seitens der österreichisch-ungarischen Truppen
angezeigt; mehr Entgegenkommen von Oesterreich-
Ungarn kann die Pforte schwerlich verlangen! Von
den Mächten verhält sich besonders England ent¬
schieden ablehnend gegen das Vorgehen Oesterreich-
Ungarns in Bosnien und der Herzegowina und
ebenso gegen dieUnabhängigkeitserklärung Bulgariens.
Der Premierminister Usquith hielt am Mittwoch
abend in Leven eine Rede, in der er klar aussprach,
es sei die Absicht Englands, die junge Verfassung
der Türkei zu schützen, und in der er an Bulgarien
und Oesterreich-Ungarn die Warnung richtete, sie
könnten nicht mit harter Hand den Berliner Vertrag
ohne Zustimmung der Mächte brechen. — Was den
aufgetauchten Gedanken einer europäischen Konferenz
zur Klärung der durch die Balkanvorgänge geschaf¬
fenen Lage anbelangt, so liegt noch kein offizieller
Vorschlag hierzu vor, doch wird ein solcher Schritt
seitens Rußlands allgemein erwäget. Viel Spek¬takel wegen der Annexion Bosniens und der Her¬
zegowina macht Serbien , was freilich ganz be¬
greiflich erscheint, hatte man doch serbischerseits immer
auf den Erwerb beider Länder gehofft, in denen
u. a. 3—4 Millionen Serben wohnen. In Belgrad
haben bereits äußerst feindselige Kundgebungen
gegen die große Nachbarmonarchiestattgefunden;
die ärgsten Schreier fordern sogar schon den Krieg
gegen Oesterreich-Ungarn, sie scheinen das Lächerliche
eines kriegerischen Auftretens Serbiens gegen das
habsburgische Doppelreich gar nicht einzusehen. Die
serbische Skupschtina ist auf den 10. Okt. schleunigst
einberufen worden. Dem serbischen Gernegroß wird
von Montenegro getreulich sekundiert. Fürst Nikita
telegraphierte nach Belgrad: Wenn die serbische
Armee zu den Ufern der Drina marschiert, werde

-ich mein Heer gegen die Herzegowina vorschicken.
Also ein Waffenbündnis der beiden kleinen Balkan¬
staaten gegen Oesterreich-Ungarn! Umso bemerkens¬
werter ist es, daß die Annexion bei der Bevölkerung
Bosniers und der Herzegowina selber durchaus Zu¬
stimmung findet. Die eigenmächtige Proklamierung
Bulgariens zum unabhängigen Königreich hat tür-
kischerscherseits einstweilen nur einen Protest
zur Folge gehabt. Doch ist noch keineswegs gesagt,
daß kriegerische Verwickelungen zwischen Bulgarien
und der Türkei kaum noch zu befürchten seien.

Berlin,  8 . Okt. Die „Neue Korr." schreibt
in ihrem politischen Wochenbericht: Welchen er¬
zieherischen Einfluß die Blockpolitik  auf die an
ihr beteiligten Parteien ausübt, kann man recht
deutlich an den soeben stattgehabten Verhandlungen
des Parteitages der Deutschen Volkspartei wahr-
mehmen. Der demokratische Radikalismus dieser
Parteigruppe beginnt augenscheinlich einer maßvollem
und staatsmännischem Auffassung der Dinge zu
nveichen. Reden wie diejenige des volksparteilichen
Führers v. Payer auf dem letzten Parteitage hätte
man vor wenigen Jahren noch nicht zu hören
bekommen. Hr. v. Payer hat sich energisch los¬
gesagt von der verkehrten Sentimentalität, mit der
Das Polentum bisher von unserer Demokratie beurteilt
Wurde und die Notwendigkeit der preußischen Polen-
Politik anerkannt. Er hat ferner die liberalen Er-
mngenschaften des neuen Vereinsgesetzes mit volltönenden
Worten gefeiert und hinsichtlich der Reichsfinanz¬
reform das Bedürfnis .einer erhöhten Besteuerung
dos Massenverbrauches unumwunden zugestanden.
Das sind eigentlich alles Ketzereien im Munde eines
waschechten Demokraten. Zeder Patriot aber wird
sich solche Ketzereien gern gefallen lassen, da sie
zweifelsohne eine gewisse Abkehr von dem unfrucht¬
baren Doktrinarismus demokratischer Weltanschauung
und eine Hinwendung zu gesunder Realpolitik be¬
deute». Es ist daher von Herzen zu wünschen, daß
dieser Entwicklungsprozeß weitere Fortschritte machen
möchte.

Die große Berliner „Ballonwoche"  beginnt
am heutigen Samstag mit dem Aufstieg von etwa
25 Ballons  aus dem Reiche und aus dem Aus¬
lands zu einer Zielsahrt über 100 Kilometer. Sieger
ist der Ballon, der dem angegebenen Ziels am
nächsten kommt und dort landet. Am Montag folgt
eine Dauerfahrt, an der sich 38 Ballons beteiligen
werden. Das Hauptereignis nimmt aber am Sonn¬
tag seinen Anfang, das „Gordon-Bennet-Rennen der
Lüste", eine Weitfahrt um den Wanderpreis des
amerikanischen Zeitungsbesitzers Gordon Bennet, der
bekanntlich auch für Automobile einen Preis ge¬
stiftet hatte. Außerdem stehen viele andere Preise,
darunter einer des Kaisers, zur Verfügung. An der
Bennett-Wettfahrt werden sich 23 Ballons beteiligen.

Der vielgenannte Bürgermeister von Husum,
Dr . Schücking,  reichte bei der Regierung in Schles¬
wig das Gesuch ein, ihn wegen der durch die Unter¬
suchung in seiner Angelegenheit hervorgerufenen Ver¬
hältnisse bis zur Verhandlung von seinem Amte zu
suspendieren.

Stettin,  9 . Oktober. Heute nacht wurde der
Stettiner Frachtdampfer „Nipponia" aus der Höhe
von Scheveningen von dem Dampfer „Prätoria " im
dichten Nebel angerannt und zum Sinken ge¬
bracht . Von der aus 25 Mann bestehenden Be¬
satzung wurden 10 Mann von der „Prätoria " aus¬
genommen. Das Schicksal der übrigen ist unbekannt.

München,  9 . Okt. Gegenüber der Meldung
in der auswärtigen Presse, daß die Ausstellung
in München für das Jahr 1908 ein Defizit von
3 Millionen zeige, stellt das Direktorium fest, daß
die Notiz vollständig aus der Luft gegriffen sei.
Die Ausstellung werde nicht mit einem Defizit ab¬
schließen und eine Inanspruchnahme der Garantie-
sonds-Zeichner sei ausgeschlossen.

Da das im Osthafengebiet in Frankfurt  a . M.
vorgesehene Jndustriegelände  sich schon während
des Baues als unzureichend erwiesen hat, genehmigte
die Stadtverordnetenversammlungdie Hinzuziehung
von 950 000 Quadratmetern der Gemarkung Seck¬
bach zum Osthafen . Dadurch erhöht sich die Bau¬
summe des Osthafens von 57 auf 70 Millionen
Mark,  doch haben sich für einen Teil des Geländes
bereits Käufer gefunden, während für einen andern
Teil Kauflustige vorgemerkt sind.

Hersfeld,  8 . Oktbr. In der gestrigen Nacht
hat es in der hiesigen Gegend stark gefroren und
gereift. Das Thermometer sank bis 4 Grad 6.
unter Null , so daß an vielen Stellen Obst und
Gartenfrüchte erfroren  sind.

In Sprendingen (Rheinhessen) soll die dor¬
tige Wiesbach korrigiert werden. Zu diesem Zwecke
ist die Aushebung und Transportierung von 14000
Kubikmetern Erde erforderlich. Bei der Submission
wurden soeben Offerten eingegeben. Die höchste
Forderung betrug 52 000 Mk., die niedrigste
11000  Mk . Der Zuschlag wurde dem Mindest-
fordernden, einem dortigen Bauunternehmer, erteilt.

Ob der Mann wohl daran Freude erleben wird?
Wright machte in Le Mans  am Dienstag in

Begleitung eines Journalisten einen Flug  von
1 Stunde 04 Min. 26' /- Sekunden und hat damit
seinen eigenen Rekord vom Samstag geschlagen.
Er legte 70 Kilometer zurück. Während der Fahrt
nahm der Aeroplan eine so eigentümliche Gestalt an,
daß man glaubte, es werde ein Unglück erfolgen.
Wright wird nunmehr den Preis von 500000
Francs  erhalten. Die offiziellen Probefahrten sind
jetzt beendet. Wright wird sich nur noch mit der
Ausbildung von Lenkern des Flugapparates seines
Systems beschäftigen.

MürttLMbei-g.
Friedrichshafen,  9 . Okt. Die Gerüchte über

einen Kaiserbesuch  in Friedrichshafen wollen nicht
zur Ruhe kommen. Neuen Stoff hierzu bietet die
heutige Meldung, welche schreibt: Professor Her¬
gesell teilte auf dem in Hamburg tagenden meteoro¬
logischen Kongreß mit, daß der Kaiser um Mitte
Oktober nicht nur einem Aufstiege Zeppelins als
Zuschauer beiwohnen wolle, sondern die feste Absicht
habe, nach dem Beispiel des Königs von Württem¬
berg einen Aufstieg mitzumachen.

Stuttgart,  8 . Okt. Die stille Saison ist end-
giltig vorbei und mit dem Herbst hat die Jahreszeit
wieder ihren politischen Charakter  angenommen.
Die Kommissionsberatungen unseres Landtags haben
begonnen und sollen tunlichst beschleunigt werden,
da eine baldige Einberufung des Landtags selbst
von allen Parteien dringend gewünscht wird. Handelt
es sich doch darum, die wichtige Volksschulnovelle
noch vor Jahresschluß zu verabschieden, damit gleich
zu Anfang 1909 die Etatsberatung begonnen und
rechtzeitig erledigt werden kann. Andernfalls würde
sie sich wieder bis in den Sommer hinein ziehen
oder aber eine Ueberhastung der parlamentarischen
Arbeit nötig machen, die keineswegs im Interesse
der Sache liegt. Einstweilen haben die Herbst¬
tagungen der Parteien eingesetzt. Gleichzeitig waren
es die Sozialdemokratieund die Volkspartei, die
ihre Männer um sich scharten und beiden Versamm¬
lungen wurde mit gleichem Interesse entgegengesehen.
Um es gleich zu sagen: die sozialdemokratische Tagung
war eine Enttäuschung. Man hätte nach den Er¬
gebnissen von Nürnberg eine bestimmte politische
Ausbeute erwarten dürfen, da doch eine Aussprache
über den in Württemberg besonders hervorgetretenen
Zwiespalt zwischen Fraktion und Wählerschaft un¬
vermeidlich schien. Nichts davon ist eingetreten;
beide Referate, sowohl das über die Reichspolitik,
wie das andere über die Landesangelegenheiten,
mußten von der Tagesordnung gestrichen werden,
weil rein geschäftliche Besprechungen den Samstag



wie den Sonntag ausgefüllt hatten. Es war kein
politischer Parteitag , sondern eine geschäftsmäßige
Generalversammlung, auf der, wie ein verstimmtes
Parteimitglied privatim äußerte, viel geschwätzt und
wenig geredet wurde. Anders die Tübinger Ver¬
sammlung, der man nicht absprechen kann, daß sie
vom Anfang bis zum Ende mit vollem Ernste
geführt wurde. Die gespannte Lage im Reiche, ins¬
besondere die Reichsfinanzreform und die dabei ein¬
zuschlagende Richtung der Linksliberalen bildete in
Verbindung mit der Frage des Blocks überhaupt
ein furchtbares Programm, dem die Referate durch¬
weg gerecht wurden. Den Mittelpunkt bildete die
Rede Payers , der wie erinnerlich, von den eigenen
Anhängern viele Angriffe erfahren hatte und dem
es jetzt mit Hilfe seiner großen Autorität in der
Partei und einer unleugbaren taktischen Ueberlegen-
heit gelang, die Mehrheit des sehr gut besuchten
Parteitags bis auf bloße vier Stimmen aus seine
Seite zu bringen. Dieses Ergebnis ist politisch außer¬
ordentlich wichtig, da es der Demokratie im Reichs¬
tage einen festeren Halt geben wird, als bei den
Vereinsgesetzberatungen in der letzten Session. Dieser
Halt wird sich innerhalb des Blocks, insbesondere
gegenüber dem rechten Flügel zu bewähren haben,
der in letzter Zeit insbesondere in seinem Sprach¬
rohr starke Gelüste bekundet hat, die liberalen Wünsche
als unerheblich beiseite zu schieben.

Stuttgart,  9 . Okt. Der Vorstand der Bau¬
abteilung der Generaldirertion der württ. Staats¬
eisenbahnen, Präsident v. Fuchs ist gestern nach¬
mittag 3 Uhr hier gestorben.

Stuttgart,  9 . Okt. Vom nächsten Sonntag
an findet in Paris ein internationaler Kongreß für
den Straßenbau  statt , an dem Vertreter aller
Kulturstaaten teilnehmen. Das württ. Ministerium
des Innern wird durch Oberbaurat v. Leibbrand
vertreten sein.

Stuttgart  7 . Oktober. Der Evangelische
Pfarr verein  hat in einer außerordentlichen Mit¬
gliederversammlungStellung zur Schulnovelle
genommen. Er erklärt, daß der Entwurf den vom
Pfarrverein wiederholt geäußerten Wünschen im
wesentlichen entspricht. Insbesondere spricht er seine
Genugtuung darüber aus , daß bei voller Wahrung
des staatlichen Charakters der Volksschule an der
Konfessionalität der Schulen auf allen Stufen durch¬
weg festgehalten und hinsichtlich des Religionsunter¬
richts an den Volksschulen und den Lehrerbildungs¬
anstalten die Befugnisse der Kirche grundsätzlich
gewahrt worden sind, ferner, daß die alsbaldige
Einführung der Bezirksschulaufsicht im Hauptamt
obligatorisch gemacht und die notwendig gewordene
Loslösung der evangelischen Oberschulbehörde von
der Oberkirchenbehörde vorgesehen ist. Weiter wird
auch hinsichtlich der Regelung der örtlichen Schul¬
aufsicht ein wesentlicher Fortschritt gegenüber dem
Entwurf von 1902 behauptet. Gegen die vorgesehene
Zulassung des Geistlichen zum geschäftsführenden
Mitvorsitzenden der Ortsschulbehörde beständen ernste
Bedenken, da neue Konflikte zwischen Pfarrer und
Lehrer einerseits und Pfarrer und Gemeinde anderer¬
seits zu besorgen seien und weil im Interesse des
einträchtigen Zusammenwirkens von Pfarrstand und
Lehrerschaft auch der Schein, als maße sich die
Kirche als solche ein Aufsichtsrecht über die Schule
an, vermieden werden sollte. Aber diesem Aufträge,
der lediglich als ein staatlicher zu betrachten sei,
könne man sich nicht entziehen, sofern unter den
gegebenen politischen Verhältnissen eine ablehnende
Haltung des Pfarrstandes die Novelle gefährden
könnte. Es sei aber bestimmt zu erwarten, daß der
Geschäftskreis des Geistlichen als leitenden Mit¬
vorsitzenden der Ortsschulbehörde eine alle Konflikte
ausschließende Umgrenzung erhalte. In besonderen
Fällen sollte der Geistliche den Milvorsitz ablehnenkönnen.

Eßlingen,  8 . Okt. Um dem Lehrermangel
möglichst rasch zu steuern, wurde eine beachtenswerte
Neuerung getroffen. Am 6. November treten in
das hiesige Seminar etwa 30 Zöglinge ein, die sich
die Berechtigung zum Einjährig-Freiwilligen bereits
erworben haben. Die zweijährige Präparandenzeit
kommt für diese in Wegfall; sie finden schon nach
drei Jahren Verwendung im Schuldienst.

Dürrmenz , 8. Okt. Vor einer hiesigen Wirt¬
schaft wurde ein Bäckergehilfe von einem hier in
Arbeit stehenden Schuhmacher derart in die rechte
Hand gestochen,  daß die Flechsen abgeschnitten
wurden. Die Verletzung ist so schwer, daß der
Betroffene in die Klinik nach Tübingen verbracht
werden mußte. Der Täter befindet sich in Haft.

Kus 4iaSt . Bezirk uns Umgebung
Neuenbürg,  8 . Okt. Die Wahl des geprüften

Verwaltungskandidaten Sigmund König  von Dobel,
zur Zeit Assistent bei dem Städt . Gaswerk in Heil¬
bronn, zum Ortsvorsteher der Gemeinde Erligheim,
O/A. Besigheim, wurde von der K. Regierung des
Neckarkreises am 6. Okt. d. I . bestätigt.

* Neuenbürg,  8 . Okt. Heute vormittag fand
im Rathaussaale hier eine Versammlung der
Gemeindebaumwärter des Oberamtsbezirks
Neuenbürg  statt , in welcher Oberamtsbaumwart
Weiß  von Ottenhausen einige praktische Fragen auf
dem Gebiet des Obstbaus erörterte, auch wertvolle
Belehrung und Anregung über zweckmäßige Ver¬
packung und Versendung des Obstes gab. Auf
einem Tisch hatte der Redner prächtige Exemplare
der im Oberamtsbezirk hauptsächlich vorkommenden
Obstsorten aufgelegt. Am Schluß der lehrreichen
Verhandlungen teilte Oberamtsbaumwart Weiß der
Versammlung mit, daß er wegen vorgerückten Alters
genötigt sei, sein Amt niederzulegen. Amtmann
Gaiser  gab dem Bedauern der Versammlung über
diese Mitteilung Ausdruck und tat der hervorragenden
Verdienste Erwähnung, welche sich der nun zurück¬
tretende Beamte in langen Jahren segensreicher
Tätigkeit um den Obstbau und die Baumzucht im
Bezirk erwarb.

— Neuenbürg,  10 . Okt. Wie im heutigen
Inseratenteil ersichtlich, hält der „Liederkranz"  am
morgigen Sonntag von nachmittags 4 Uhr ab im
„Bären" dahier seine diesjährige Herbstfeier.  Wir
konnten schon im vorigen Jahre , wo der Verein an
Stelle seines seither üblichen Herbstkränzchens erst¬
mals eine Herbstfeier veranstaltete, mit Freuden den
wohlgelungenen Ausfall dieser Feier, die besonders
noch durch die reizenden Herbstgaben verschönt wurde,
konstatieren. Wenn nun der Liederkranz auch Heuer
wieder sich die Mühe nimmt, seinen Mitgliedern und
sonstigen Freunden des edlen Gesanges eine Herbst¬
feier im Rahmen der vorjährigen zu bieten, so darf
er sicherlich voller Anerkennung versichert sein. Neben
Musikvorträgen und Männerchören soll diesmal das
Lustspiel „Ein Toilettengeheimnis", ein reizendes
Stück, so wirklich dazu angetan die Zuhörer zu
herzlichem Lachen Hinzureißen, zum besten gegeben
werden. Auch das komische Terzett „Onkel will
beiraten" dürste schon nach seinem Titel „vielver¬
sprechend" sein. Dazu kommt auch Heuer wieder der
herrliche Herbstgabentempel mit seinen süßen, ver¬
lockenden Früchten, all. den prächtigen Blumen und
für Freunde eines guten Bissens soll sogar mit Wild
und Geflügel aufgewartet werden. Den Schluß wird,
wie üblich, ein Tänzchen bilden. Wir können dem
Liederkranz, der überall, sei es bei patriotischen
Feiern, sei es die gesellschaftliche Unterhaltung, zum
guten Gelingen beiträgt, zu dieser Veranstaltung nur
ein vollbesetztes Haus wünschen.

Nagold,  9 . Okt. Unter Leitung des Bauschul¬
direktors Schlittenhelm in Wildberg findet demnächst
hier ein Vorbereitungskurs  für die in Reut¬
lingen stattfindende Meisterprüfung  statt.

Pforzheim,  9 . Oktbr. Gestern nacht wurde
hier ein großer Einbruch  in der Bijouteriefabrik
von Augenstein  bei der Stadtpostfiliale verübt.
Die Diebe ließen sich anscheinend ins Haus ein¬
schließen und versuchten, den Kassenschrank zu erbrechen,
der ihnen jedoch widerstand. Dagegen stahlen sie
in Pulten usw., die sie erbrachen, Goldwaren und
etwas Gold, zusammen im Werte von ca. 2000 Mk.,
darunter eine 150 Jahre alte wertvolle Taschenuhr,
ein Familienstück. Den Spuren nach waren es drei
bis sechs Täter. Es müssen gefährliche Gesellen
gewesen sein, denn sie drehten nachher die Gashähne
auf und versuchten so eine Gasexplosion herbei¬
zuführen, was ihnen aber nicht gelang. Die Ein¬
brecher sind noch nicht bekannt.

Pforzheim.  Die hiesigen Metzgermeister,
welche bisher ihre Läden bis 9 Uhr abends offen
ließen, werden in Bälde den Acht-Uhr-Ladenschluß
einführen, nachdem dem Vorschlag des Bezirksamts
auch der Stadtrat beigetreten ist. — Dann sind nur
noch die Läden der Bäcker und Konditoren bis 9
Uhr abends die Woche über offen.

Neuenbürg,  10 . Oktober. Auf dem heutigen
Schweinemarkt,  welchem 27 Stück Milchschweine
zugeführt waren, kostete das Paar 18—26 Mk.

Letzte Nachrichten u. Telegramme
Essen,  9 . Okt. Die „Rhein.-Westfäl. Ztg."

teilt mit aus Oberhausen,  daß die dort wohnenden
österreichischen Bergleute,  die der österreichisch¬
ungarischen Armee angehören, den Einberufungs¬
befehl  erhalten haben.

London,  9 . Okt. In den hiesigen leitenden
Kreisen herrscht eine ernste Auffassung der
Lage.  Informationen sind eingetroffen, welche der
britischen Regierung Veranlassung geben, auf alle
Eventualitäten gefaßt zu sein. In allen Departe¬
ments der Armee und der Flotte herrscht lebhafte
Tätigkeit. Vorläufig werden in aller Stille, aber in
größter Beschleunigung die nötigen Vorbereitungen
getroffen. Hiesige große Blätter entsenden Kriegs¬
berichterstatter  nach dem Kontinent.

Belgrad,  9 . Okt. In Semlin  trafen heute
40 Gendarmen zur Verstärkung der Grenz¬
wache  ein . Zum gleichen Zwecke ist Militär aus
Peterwardein am Saveufer bei Kupinowo aufgestellt
worden. Auch Pioniere trafen heute dort ein.

Berlin,  9 . Oktbr. Nach einer Meldung aus
Konstaminopel hat sich die türkische Regierung jetzt,
wie von berufenster Seite erklärt wird, entschlossen,
jede Absicht auf Krieg aufzugeben  und nur zu
fechten, wenn Bulgarien  den Krieg selbst beginnt.

Wien,  3 . Oktbr. Drahtmeldungen aus Kon¬
stantinopel  berichten: Das Militär erhielt scharfe
Patronen, weil man einen Putschversuch  befürchtet.

München,  9 . Okt. Aus der Kruppschen Fabrik
sind gestern und heute zwei Sendungen Patronen
in Regensburq eingetroffen. Von dort werden sie
auf Frachtschiffen nach Rumänien,  ihrem Bestim¬
mungsort, weitertransportiert.

Wien,  9 . Oktober. Die „Neue Freie Presse"
meldet aus Budapest: Die gestern abgegangene
Donauflottille ist nach Peterwardein bestimmt. Tele¬
graphische und telephonische Meldungen an Buda-
pester Firmen aus Serbien besagen, der Kriegslärm
sei nicht ernst zu nehmen.  Auch Frhr. v. Aehren-
thal gab auf Anfragen der österreichischen Delegation
über Alarmgerüchteaus Serbien beruhigende Er¬
klärungen ab.

Konstantinopel,  9 . Oktober. Die Berliner
Depesche der „Köln. Ztg.", daß Deutschland Oester¬
reich-Ungarn bezüglich Bosniens nicht Vorschub
leiste, aber Oesterreich,  wenn nötig, unterstützen
werde, macht in amtlichen türkischen Kreisen und bei
den Jungtürken sichtlich starken Eindruck.  Auch
die Ausführungen der „Köln. Ztg." bezüglich die
Einberufung einer Konferenz  scheinen Beachtung
zu finden.

Kopenhagen,  9 . Oktbr. König Georg  von
Griechenland, der zur Zeit hier zu Besuch weilt,
soll sich sehr mißmutig  über die auf dem Balkan
geschaffene Lage geäußert haben. Er steht stündlich
im Telegrammwechsel  mit der Regierung in Athen.

Paris,  9 . Okt. Der Minister des Aeußern,
Pichon,  empfing heute den türkischen und den eng-
schen Botschafter. — Der russische Minister des
Aeußern, Jswolski,  ist heute nach London ab¬
gereift.

Berlin,  9 . Oktober. Das unter dem Ehren¬
präsidium des Kronprinzen stehende deutsche Reichs¬
komitee für den Zeppelinfonds  hat der Renten¬
anstalt in Stuttgart wiederum 100 000 Mk. über¬
wiesen.

München,  9 . Oktbr. Wie die Korrespondenz
Hoffmann meldet, hat der Prinzregent  an den
ältesten Enkel des Fürsten Bismarck, Fürsten Otto
von Bismarck,  sowie an den Schwiegersohn des
Fürsten, Grafen zu Rantzau,  Einladungen zur
Teilnahme an der Enthüllungsfeier der Bismarck-
Büste in der Walhalla ergehen lassen.

Petersburg,  9 . Oktober. In den letzten
24 Stunden — bis heute mittag — wurden 109
Neuerkrankungen 247 Todesfälle  an Cholera
verzeichnet. Die Zahl der Kranken beträgt 1404.

Ergänzungs -Aufgabe.
-he , A- l, He- , W- , S - z, - g.

An Stelle der Striche sind Buchstaben zu setzen,
und zwar jedesmal die gleiche Anzahl, sodaß be¬
kannte Hauptwörter entstehen. Die eingefügten
Buchstaben bezeichnen im Zusammenhang gelesen eine
sportliche Bezeichnung.

Auflösung der dreisilbigen Charade in Nr. 158.
Papierkorb.

Literarisches.
«.Urchristentum". VerfasserE. O. Uhlmann  sen.
Nur allein dieses Buch kann sich rühmen, daß es im Geiste
des Urchristentums geschrieben ist, die Lehre der Gesamt-
bibel in reinster Reinheit unter Zugrundelegung des „Vater¬unsers " enthält und sollte deshalb in keiner Familie fehlen.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung, sowie durch die Ver¬
lagsbuchhandlung Ernst Uhlmann,  Dresden , Wettiner¬
straße 35. Preis 1 Mark.

JAM- Hiezrr zweites Blatt . ^ML



Amtliche velcanntmachungen uns Privat - Anzeigen.
!>

Kgl. Regierung für den Schwarzwaldkreis.
Zwangsinnung.

Bon der freien Schwarzwald-Friseur-Jnnung in Nagold,
sowie von Friseuren aus dem Bezirk der Innung ist der Antrag
eingereicht worden,

für das Friseurgewerbe in den Oberamtsbezirken
Calw , Freuvenstadt , Horb , Nagold und Neuen¬
bürg die Errichtung einer Zwangsinnuug mit Sitz
in Nagold anzuordnen.

Dieser Antrag wird hiemit zur Abstimmung zugelassen und
es ist ein Kommissar zur Ermittlung der Mehrheit der beteiligten
Handwerker(Z 100 Abs. 1 Ziff. 1 Gew.-Ordn.)

Oberamtmann Goes
bei der K. Regierung für den Schwarzwaldkreis ernannt worden,
was hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Reutlingen, den 7. Oktober 1908.
Hofmann.

Bekanntmachung.
Wegen der zunehmenden Verbreitung der Maul - und

Klauenseuche wird die Bestimmung des § 33 der Verordnung
vom 19. Dezember 1895 für den Handel mit Rindvieh allgemein
in Kraft gesetzt. Die Vorschriften in Ziffer 2 bis 6 der Be¬
kanntmachung vom 5. ds. Mts . (Amtsblatt Nr. 203) finden
daher auf alles von Händlern zum Zweck des Verkaufs Ange¬
führte Rindvieh, nicht nur für das aus Elsaß-Lothringen und
Bayern Angeführte Rindvieh, Anwendung.

Ettlingen, den 8. September 1908.
Grotzh . Bezirksamt.

I . V. : Strack.
Calmbach.

Kekauntmachuug.
Es wird hiemit bekannt gemacht, daß es verboten ist,

Enten während der Zeit
vom 10 . Oktober bis 1 . April

in Fischwasser(also sämtliche Flüsse und Bäche) gehen zu lassen.
Die Tierhalter werden auf die Einhaltung dieser Vor¬

schrift hingewiesen.
Zuwiderhandlungen werden unnachsichtlich zur Anzeige

gebracht.
Den 9. Oktober 1908.

Schultheitzenamt.
Hoernle.

Calmbach.
Die über die Höfenerstratze durch den hiesigen Ort

verhängte

Ktraßen -Sperrr
ist vom nächsten

Sonntag , den 11 . Oktober ds . Js . ab
wieder aufgehoben.

Den 9. Oktober 1908.
Schultheitzenamt.

Hoernle.
Unterreicheubach.

Kuhr -Akkord.
Die Eisenteile der Euzbrücke unterhalb Neuen¬

bürg mit ca . 70 000 lkx sind von der Gemeinde Unter¬
reichenbach erworben und von der Abbruchstelle zum Bahnhof
Neuenbürg zu führen.

Die Akkordsverhandlung hierüber findet am
Mittwoch den 14. ds. Mts., nachmittags3 MHr

an Ort und Stelle bei Neuenbürg statt und sind tüchtige Fuhr¬
leute hiezu eingeladen.

Den 8. Oktober 1908.
Schultheitz Scholl.

W i l d b a d.
Wir verkaufen:

2 ivche Tmsen
(transportabel) für Holzfeuer«
ung, einen mittleren

Mmratioils-Hn-,
etwa 13 Meter
Stein-Ballustrade

mit oder ohne Basen.
Hotel Klumpp.

Schömberg.
Habe noch eine größere Par¬

tie geschälte

HG II. HoOllstlNW
als Gerüststaugen sehr:geeignet,
sowie eine Partie II . u. III . Kl.

Hopfenstangen
ungeschält, für Einräumung sehr
geeignet, lauter rottannene, so¬
fort billigst zu verkaufen.

Adolf Theurer,
Telephon Nr. 17.

Aelterrs Mädchen
nicht unter 25 Jahren , als
Haushälterin sofort gesucht
von Witwer mit Kindern zur
vollständigen Führung eines
kleinen Haushaltes. Spätere
Heirat  nicht ausgeschlossen.
Suchender hat eigenes Haus,
gute Stellung (Mk. 160 monat¬
lich), ist von solidem Charakter
und angenehmen Aeußern. Off.
mit Bild und näheren Angaben
der Verhältnisse unter Nr.
1. K. 43, Pforzheim Hauptpost-
lagernd erbeten.

Wildbad.
Ein neuer, sehr praktischer,

eiserner

Backofen
von der Fabrik Karl Neff,
Brette» ist preiswert zu ver¬
kaufen. Derselbe hat 2 Etagen
je 71x75 cm groß und ist
1.30 m hoch.

Chr . Schill , Baugeschäft.

Wildbad.

Ich richte
jede » Freitag

eine Sendung zu reinigen¬
der und färbender Ar¬
tikel an die von mir
vertretene hervorragend
leistungsfähige

Kunftfärberei
chem. Wäscherei

und bitte um rechtzeitige
Aufträge.

Hochmoderne Farben.
Linil11 «»8«I, Aleoendürg

Fraucn-Arbeitsschllle.
Die Frauen-Arbeitsschule, I . Kurs , beginnt

am 22 . Oktober und dauert bis 22 . Dezember.
Der Unterricht umfaßt die Fächer: Stricken, Hackel»,

Flicken, Hand- und Maschinennährn(Weißzeugnähen), Kleider«
nähe», Weiß- und Buntsticken, sowie Schnittmusterzeichnen.

Das Schulgeld ist gleich, wie im vorigen Jahre.
Anmeldungen, auch von auswärtigen Schülerinnen, wollen

an die staatlich geprüfte Lehrerin Fräulein Luise Schwäble
hier (Villa Augusta) gerichtet werden.

Den 7. Oktober 1908.
Stadlschuttheißenamt.

Stellv. Schmid.

Besigheim, Kcilbrsm, Marbch, Ueäm-
sillill und Wilsberg.

Herkst Anzeige.
Bei der am 7. ds. Mts . stattgehabten Beratung haben

sich die Vertreter der weinbautreibenden Gemeinden der Oberämter
^ Besigheim , Heilbronn , Marbach,

Neckarfulm und Weinsberg
und zwar:

I. vom Bezirk Besigheim : Schozach(300 bl) ;
II . vom Bezirk Heilbron « : Heilbronn (6000 bl), Ab¬

statt mit Hannenbach (200 dl), Großgartach (1800 bl), Sont¬
heim (1000 bl) , Talheim (400 bl) , Untergruppenbach mit
Stettenfels (200 kl) ;

III . vom Bezirk Marbach : Marbach (1000 bl), Auen-
stein mit Helfenberg (1000 bl), Beilstein (2000 KI), Gronau
(600 bl), Kleinbottwar (1500 bl) , Obersienfeld mit Schloß
Lichtenberg(1600 bl) ;

IV. vom Bezirk Neckarsulm : Neckarsulm(1800 bl),
Binswangen (800 kl), Erlenbach 2500 bl) ;

V. vom Bezirk Weinsberg : Weinsberg (2700 bl),
Affaltrach(1200 bl), Bitzfeld(100 dl), Eberstadt mit Lennach-
Buchhorn (1800 bl), Eichelberg(1000 dl), Ellhofen (200 bl),
Eschenau(400 bl), Gellnersbach<fl400 bl), Hößlinsülz(400 dl),
Löwenstein mit RAsach (1600 bl), Steinsfeld mit Lehren
(700 bl), Sülzbach (400 bl), Unterheinriet mit Oberheinnet
und Vorhof (700 dl), Weiler (900 bl), Willsbach(1200 bl).
Wimmental (300 bl),
die je das in Hektoliter beigesetzte Quantum ernten werden, dahin
verständigt, daß bei der vorgeschrittenen Reife des Früh»
gewächses mit der Lese desselben am Montag den 12.
Oktober begonnen und daran vom

Mittwoch de« 14 . Oktober
ab die allgemeine Lese angereiht werden solle.

Bei der ganz besonders sorgfältigen Bebauung der Wein¬
berge und der pünktlichen Lese kann mit Sicherheit auf ein Er¬
zeugnis gerechnet werden, das dem vorjährigen gleichkommt.

Zu jeder weiteren Auskunft sind die betr. Ortsvorsteher
gerne bereit.

Den 9. Oktober 1908. Im Auftrag:
Oberbürgermeister Vr . Gabel.

Neuenbürg.

Zwei Gipser
und

MTaglöhntk
können sofort Antreten bei

G . Bacher , Gipsermstr.

Neuenbürg.
Kräftiges, fleißiges

Mädchen
für Küche und Haushaltung,
nicht unter 18 Jahren , per
1. November 1908 gesucht.

E . Burghard z. „Bären."

LaLremers MrLsüde
virü voll 8kkr viele» Kerrie» sie lägliokes KetrSllk empiodlsll.

l!



Kiederkranz G Neuenbürg.
Sonntag den 11. Oktober, von nachmittags 4 Uhr an

- - ^  im „Bären"

Kerbst - Ieier
md»»dk« mit Mlhtm- »ud SliiuttO-Nttliisimg.

Zur Aufführung gelangen neben Mufikvorträgen und
Männerchören das Lustspiel „Ein Toilettengeheimnis"
und das komische Terzett „Onkel Will heiraten " .

Nach Schluß des Programms:

IsLL - IlQlrSr 'd .Ältzvl .iLs.
Die verehrt . Mitglieder mit Familien , sowie sonstige Freunde

unserer Sache werden zu dieser Feier hiemit höflichs: eingeladen.
Eintritt für WicHtrnitgkieder 1 Wk.

Der Ausschuß.

Neuenbürg.
Zur gesl. Abnahme empfehle

prima neue Weißweine
und

Mt mttcolb. Unterländer Mmiile
aus guten Berglagen , erstere Ende dieser , letztere Mitte nächster
Woche eintreffend . Billigste Berechnung.

Schwann.

Setteuer Oelegeuheitskauf!
Wemr Uirtslhast zm „Nößle" mit§a>e«

für Bäckerei  geeignet , Oekonomiegebäude , großem
Obstgarten und Banplatz , in schönster Lage mitten im Orte,
ist bei kleiner Anzahlung sofort billig zu verkaufen oder zu
verpachten.

Ludwig Aldrnger.
Schömberg.

Auf bevorstehende Kirchmeihe
bringe ich meine

prima Guatitätvu Motzte
von nur erstklassigen Mühlen in empfehlende Erinnerung;
sackweise billigst , liefere ins Haus.

Xciolf
Meinbäckerei u . Mehkhandkurrg . — Telephon Wr . 17.

kuä . Lölle , Lsslmgeu s . X.
Leistnngssähigste Spezialsabrik in

Maschinen
für Kroß - und

Kleinbetriebe,
moderne Maschinen neuester Konstruktion.

H 'rirncr "Referenzen.
Goldene und andere Staatsmedaillen.

Kataloge und Kostenanschläge gratis.

IIss beste
ist llss killigste!

Stau vertanK6 äeskalb ausckrüolrlivk
VbiivLtz, ttenu sie Kat sieb

seit 20 takrev bsivabrt unck ist naek
^vis vor uuerreiokt in ^ roma, V̂ür̂ e-

kratt aalt Osker LitliKkeit.

blaottattmunASn wsiss man Zurück.

Vilkelm Vackeukut,
-.

Srnplsttls mein rsiettkalti ^SS OL§ sr cisutseksr
::: ::: ::: uncl auslänciisotisn ?"3.bi-iI<Lt6 . ::: ::: :::

Lpssislitzät : DlSuliSlßSn.
HiKviL68 SeUiLvirlvi ' - LclvIivr ' Mr

8Ln »1IivlL « r Zglerrvi »K » i7Üvro1 »viL.

«00000000000m

Lmms 8 ede !o1li
^Vitvv«

Spezial -Geschaft
in

Handschuhen»
östl. Karl -Friedrich-Straße 28,

?ior 2 dvim,
empffehlt

«oooooooooooo

6ttr. Lettin
Lauuntsrnsttmsr

in Wildbad

empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkaus ab Lager
Bahnhof hier

Lei billigster Berechnung:

Falzziegel,
gew. Ziegel «. Schindel « ,
I » . Vortlaudrerueut
vom württ . Portlandcementwerl

Lauffen a . N.

Zement -, Steiuzeug - « .
Wandplatten,

Sacksteine
in allen Sorten und

Kaminsteine,
Schwemmsteine

und srlbstgefertigte
Schlacken- « . Gipssteine,
10, 12 , 14 und 16 cm breit,

feuerfeste Sackstrine und
Vlatten,

»k««

ilMck Kerbst-Neuheiten,
KI » se , iiiieilez , Noelrn,

ÄroßtÜ» i Lcder-Zmitlliilmett
Mäuschen °°

I D°« m »»d H.nm.

Damrn-Gurtel,
elegante Neuheiten in reicher Auswahl

und allen Preislagen.

wette«,
gemäht . Schwarzkalk

in Säcken,
Carkotinenm,
Dachpappe« ,

Bei Wagenladungen ent¬
sprechend billiger.

- ll.
empfiehlt O . UlevI ».

Lmeriks
von

Llltverpeu
Mit 12000 ton » grossen Voxpvl-
svdr»ni>en-vkULplvr» 4er

ksä 8tar I-inie
Erstklassige Sedllke. — Hässlge
kreise . — VorsüxUoke Vsrxstsg»
anx. — kdkaLrtsn vSoLentUob
Samstags navd liviv-rork.

knsknnkt dvim kxsuteu:
vnrl rllslvr , Kaufmann

in Neuenbürg.

Geht ist die richtige Zeit
OKlimali zu verbessern und zu vermehren
l8/vstMl »st durch gleichzeitiges Vergähren mit

ZGfsIKljstrünk.
Sicherstes Mittel , haltbaren , weinähnlichen

Most zu erzielen
100 Liter , mit ff. Weinbeeren ^ 4 .
100 Liter , mit feinsten Malagatrauben ^ 3.

Franko Nachnahme . o Ohne Zucker.
Genaue Anleitung gratis.

Erste Zeller Weinsnbstanzenfabrik
/U . ^ LRI» Zell - Sarmersbach.

Dornehm
wirkt ein zartes Gesicht , rosiges,
jugendsrisches « « Sfehen , weiße,
sammetweiche Haut und blendend
schöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte
Strckenpferd -Lilienmilch -Seife

von Bergmann L ßo . , Aadeöenl.
s St . so Pf . bei : Kart Wahrer,
Albert Aengart u. H. Anstnaner,
Neuenbürg.

Hottesdienste
in Weuenbüvg

am 17 . Sonntag n . Trinitatis,
den 11. Oktober , Predigt 10 Uhr
(AP. 21,8 — 14 ; Lied Nr . 429l:

Stadtvikar Schlipf.
Kollekte für Hellersdorf , Dekanats

Welzheim.
Christenlehre nachmittags 1*/- Uhr

für die Töchter : Derselbe.
Redaktion , Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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